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Des Christi-Hrmmelfahrtsfestes wegen erscheint
Milser nächstes Blatt am Freitag Abend .

Amtlicher Meil.
In « Königliche Hoheit der Grvßherzsg haben unter

ipn 11. d. MtS . gnädigst geruht,
chm ordentliche» Professor des römischen Rechts an der

Universität Freiburg Hofrath 0r . Fritz wegen vorgerück¬
ten Alter«, unter Anerkennung seiner langjährigen treu ge¬
leisteten Dienste in den Ruhestand zu versetzen ;
Aden Professor vr . Wilhelm Gerlipp am Pädagogium
Md Realgymnasium in Pforzheim zum Professor an der
höhern Bürgerschule in Freiburg zu ernennen .

» ei« Königliche Hoheit der Großherzig haben unterm
1ö. ». MtS . gnädigst geruht , sen als StationSkontroleur
«ach Metz berufenen Obersteuerkontroleur v. Hardenberg ,
unter Verleihung deS Ranges eines HauptzollamtS -Koutro -
ilenrS, zum Zollinspektor zu ernennen .
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» eine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
11. d. Mts . gnädigst geruht ,

den BetriebSkontroleur Karl Keim ,
die StationSkontroleure Karl Schmitt und Heinrich

Knauer zu SekrKären ; ferner
die Bahnverwalter Mathias Brendle in Pfullendorf und

Jakob Hölzer in Mergentheim ,
den StativnSkoutroleur Franz Krieg ,
den Bahnexpeditor Ferdinand Michel von Heidelberg ,
die Buchhalter Theodor Daniel Schultheis von Min -

golsheim und Gustav Bopp von Bruchsal sowie
die Assistenten Ludwig Plo ck von Sinsheim und Emil

Schmidt von Bruchsal
zu Revisoren bei der Generaldirektion der Großh . Staats -
tzisrvdahuen zu ernennen .
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Keine Königliche Hoheit drrGroßherzog habe« unterm
12. d. M . gnädigst geruht :

dm BahnamtS - Vorstand Karl Kempf in Bruchsal un¬
ter Verleihung des Titels als Bahninspektor nach Villin -
gen zu versetzen ;

*
den Güterdienst -Juspektvr Ernst Kays er bei der Gene¬

raldirektion der Staats - Eisenbahnen unter Verleihung deS
Titels als Bahuinspektor zum BahnamtS - Vorstand in
Bruchsal ,

dm Bahntnspektor Friedrich Merkel bei der General -
direktst )« der Staats - Eisenbahnen zum BahnamtS - Vorstand
in Basel zu ernennen ; ferner

den Bahnverwalter Wilhelm Schönstein in Osterburken
«ach Würzburg ,

dm Bahnverwalter Heinrich Katz in Radolfzell nach
Offmburg .

dm Bahnverwalter Fried . Götzenberger in Schopfheim
Uach Freiburg ,

den Bahnverwalter Otto Münch in Appenweier nach
Hcmsach ,

dm Bahnverwalter Joseph KoPP in Hausach nach Mer «
Mcheim zu versetzen ; sodann
. dm BetriebSkontroleur Julius Perpente zum Bahnver -

- Walter in Konstanz ;
den BetriebSkontroleur Ludwig Fr enden berger zum

Dahnverwalter in Karlsruhe ,
dm BetriebSkontroleur Herrmann Buhlinger zum

Dahuverwalter in Schopfheim ,
den Sekretär Rudolf Raquot bei der Generaldirektion

»er Staats -Eisenbahnen zum Bahnverwalter in Mannheim ,
den BetriebSkontroleur Erwin Meyer zum Bahnver¬

walter in Basel ,
dm BetriebSkontroleur Eberhard Mütsch zum Bahn «

Wwwalter in Appenweier ,
« n BetriebSkontroleur Christian Rebmann zum Bahn -

^ «valter in Heidelberg,
den StationSkontroleur Ludwig Landenberger znm

^ »Verwalter in Jmmendingeu ,
den StationSkontroleur Peter Midinger zum Bahn -

* rwaller in Radolfzell ,
den StationSkontroleur Edmund Dumme ! zum Bahn -

* ^ alter in Osterburken , endlich

^
d« Kameralpraktikanten Albert Eberlei « von Waib -

den Kameralpraktikanten Joseph Henn von Steinfurch ,
dm Kameralpraktikanten Karl Wesch von Durlach ,

^ kchuexpeditor Ludwig Christian Höger vonKarlS -

de« vdhnexpedttor Ludwig Zittel von Karlsruhe und
den StatiouSasststmten Victor Müller von Etteuheim

^ StattonSkontroleureu zu ernennen .

Aicht-Amtücher Weil.
Telegramme

s- Berlin , 12 . Mai . Das Abgeordnetenhaus nahm
heute in dritter Lesung alle gestern in zweiter Lesung de«
batikten Gesetze an und ertheilte die zur Verwaltung der
Staatsschulden pro 1872 nachgesuchte Decharge . Fernerwurden in erster und zweiter Lesung die Vorlagen über das
hannoversche Höferecht und Regelung der Wafserlauf - Ab¬
gaben im Regierungsbezirk Wiesbaden angenommen .

Hierauf folgt die erste und zweite Lesung deS Gesetzent¬
wurfs betreffs Uebernahme der ZinSgrrantie Seitens des
Staates für 5 Millionen Prioritäten der Berliner Nord¬
bahn . LaSker erklärt sich in längerer Rede gegen die
Vorlage ; die Nordbahn gehöre zu den allerhäßltchsten Grün¬
dungen . Die schlechte Eisenbahn -Wirtschaft sei das Grund -
übel der sozialen Schäden der Neuzeit. Der Staat dürfe solche
Unternehmen nicht stürzen , es gebe andere Mittel , der be¬
treffenden Provinz auszuhelfen. Der Haudelsminister
versichert, die Regierung theile die Empfindungen über die
Mängel der Eisenbahn -Verwaltung und habe in der letzten
Zeit genugsam das Bestreben bekundet, denselben abzuhelfen.Die Regierung müsse aber die wirthschaftlichen InteressendrS Landes ins Auge fasten. Die Retrospektiv « » der Be¬
trachtungen LaSker ' s kommen nicht in Betracht . Es sei
Möglich , daß das Bahnunteroehmen anfangs luftig gewesen
sei, daraus hätten sich aber reale Verhältnisse entwickelt,die Beachtung erheischen.

Die Verbindung der bei dem Bauunternehmer » in Fragekommenden Städte sei seit 30 Jahren angebahnt . Im letz¬ten Herbst habe die Gesellschaft eine Prioritätsanleihe ge¬fordert , der Staat habe die Forderung zugesagt, weil er die
Nützlichkeit deS Unternehmens anerkannte , und eine andere
Garantie nicht zu erlangen war . „Wir stehen am Abschlußeiner Zeit , die vielfach wirthschaftlichen Verfall herbeiführte .Der Staat kann sich da nicht überall abwehrend verhalten ,sondern muß hier und da helfend einschreiten, um den Ucber -
gang zu reelleren Zeiten zu vermitteln und die Schmerzender Vergangenheit zu mildern . " Der Minister weist darauf
hin , daß andere Staaten diesen Standpunkt theilen , und
hebt hervor , daß eine präjudizielle Wirkung der jetzigen
Stratshilfe nicht abzusehen und finanzielle Nrchtheile fürden Staat nicht zu befürchten seien . Die Regierung werde
schließlich doch eintreten müssen , wenn das Unternehmen
zerfalle , deßhalb sei es gerathen , zeitig einzugreifen . Die
Vergangenheit des Unternehmens sei für die Frage der
Zweckmäßigkeit und Nothwendigkeit für die bezüglichen La» -
destheile nicht maßgebend. Der Minister weist ferner aufdie der Regierung vertragsmäßig zustehende Gesammtkon -
trole und auf die dem Staate gewährte Sicherheit hin und
hebt hervor , der Vertrag sei , wenn diesbezügliche Zweifelbeständen , abänderungSfähig . Ec empfiehlt die Vorlage zurAnnahme und schließt: „Wir mache» uns dadurch nicht
zu Mitschuldigen der Vergangenheit , wir helfen der Gegen¬wart . " Nach Schließung der GeneraldiSkusstou wurde ein
von Windthorst emgebrachter Antrag auf Ueberweisuug der
Nordbahn - Vorlage an eine Kommission, ebenso ein von
Wagner gestellter VerbefserungSantrag , endlich § 1 und da¬
mit dar ganze Gesetz in namentlicher Abstimmung mit 257
gegen 84 Stimmen aogelehnt . Dafür stimmte stur die
Rechte und ein Theil des Zentrums .

DaS Herrenhaus nahm das Mennoniteugesetz und die
Vorlage über Einführung der Kceisordnung in den Graf¬
schaften Wemigerode und Stollberg an . Morgen findetdie Berathung der beiden kircheapolitischen Gesetze statt .

-s Amsterdam , 12 . Mai . Da » 25jährige RegierungS -
jubiläum wurde heute durch eine Feier in der neuen
Kirche begangen, wohin sich der König um 10 Uhr in Be¬
gleitung der königl. Familie und deS Großherzogs und der
Großherzsgin von Sachsen - Weimar begeben hatte . Dort¬
selbst nahm der König , in Gegenwart der Minister , des
diplomatischen Korps , der Generalstaaten , der Behörden
und der Kammern die Huldigungen und Glückwünsche der
Vertreter der Nation und der Deputationen entgegen . Die
Generalstaaten überreichten Adressen, worauf der König seinenDarck für die Beweise der Liebe und Anhänglichkeit der
Nation aussprach . Der Bürgermeister von Amsterdam über¬
gab als Nationalqeschenk den Betrag einer Nrtionalsubskrip -
tion , den der König zum Besten der Invaliden und Vete¬
ranen der Armee und Marine bestimmte.

f Amsterdam , 12 . Mai . Der Kaiser von Rußland
ist heute gegen 1 Uhr hier eiugetroffeu , begleitet vom Prin¬
zen Heinrich , der bis zur Grenze entgegengereist war . Der
Kaiser wurde am Bahnhofe vom Könige und den könig¬
lichen Prinzen empfangen und fuhr in derm Begleitung ,von den lebhaftesten Kuudgebungeu der Bevölkerung be¬
grüßt , nach dem Palais . Der Kaiser wird 4 Uhr 20 Min .wieder abretsrn und vom Prinzen von Oranten bis zurLandcsgrenze begleitet werden. — Zur Feier des RegierungS -
jubiläums deS Königs gibt der Muniziprlrath imJudustrie -

pallast ein großes Diner . Heute Abend ist allgemeine Illu¬mination .

Deutschland «
Karlsruhe , 13 . Mai . Am heutigen Audienztage habe»

Se . Königl . Hoheit der Großherzog nachbenannte HerrendeS Militär - und Zivilstandes empfangen : Dm Premier¬
lieutenant v. d. Schulenburg vom 1 . Garde - Regiment z«
Fuß , Adjutant der 55 . Infanterie -Brigade ; sodann de»
Präsidenten deS Verwaltungs -Gerichtshofs , Renk, den Ver»
waltungS - GerichtSrath Sachs , dm Oberingenicur Eisen»
lohr , den Bahnbauinspektor Lorenz , den Professor 0r .
Strack und geistlichen Lehrer Oster , sämmtlich von hier ;den Professor Bauer und Or. Zeront von Mannheim , den
Bahningenieur Hormuth von Freiburg , den Bezirkstngenieur
Seyb von Hornberg , den BeztrkSsörster Stöckle von PeterS »
thal , den Bürgermeister Raußmüller , Posthalter Wittmer
und den Kirchengemeinderath Gebhard von Eppmgen .

Die Ansienz währte von 10 Uhr Vormittags bis nach 2
Uhr Nachmittags .

Karlsruhe , 12 . Mai . Die Kaiser!, und Königl . Oester -
reichisch -Ungarische Gesandtschaft hat dm Wunsch geäußertes möchte» Behörden und Private zur Vermeidung von
Irrungen und sonstigen Rachtheilen im Geschäftsverkehr mit
der LaudeS -Hauptstadt des Königreichs Ungarn auf die bis¬
her in diesem Verkehr noch zu wmig beachtete Thatsache
aufmerksam gemacht werden , daß die Städte Pest - Ofen
und die Marktgemeinde Alt -Ofen im Jahr 1872 im Wege
der Gesetzgebung zu einer einheitlichen, den Namen „ Buda -
Pest " führenden LandeS -Hauptstadt vereinigt worden sind.

Berlin , 11 . Mai . (Köln . Ztg .) Urber das Zivilehe -
Gesetz im Reiche sind in der Presse widersprechende
Angaben verbreitet , die sich durch die Thatsache erledigen
dürften , daß der hanseatische Minister Krüger , wie die»
auch schon in den Blättern verlautet hat , mit der Ab¬
fassung des Berichts gemäß dem Beschluß des JustizauS -
schufses beschäftigt ist. Danach wird der Reichskanzler auf¬
gefordert , ein Reichs -Zivilehe - Gesttz, das den Bedürfnissen der
Einzelstaaten entsprechen würde und bei dessen Abfassung Ver¬
treter der letzteren zugezogen werden sollen, baldmöglichst
vorzulegen . Was Bayern allgeht , so habe ich Ihnen nur
geschrieben , es habe sich seine Erklärungen bezüglich eine»
Reichs -Zivilehe - GesetzeS Vorbehalten. Mau hoffe indessen,es werde dem bezeichneten Anträge zustimmru, und glaube,Preußen werde denselben unterstütze« . Wie man hört ,dürste der Bericht deS hanseatischen Gesandten schon in
einer der nächsten BundesratbS Sitzungen erstattet werden.— Heute hat der BundeSrath das neue sehr umfassende
Eisenbahn - Betriebsreglement angenommen , da»
am kommenden 1. Juli in Kraft treten soll. In Folge
voraugegaugeuer Verhandlungen mit Oesterreich wird da»
Reglement um dieselbe Zeit auch auf das österreichische
Eisenbahn -Netz zur Anwendung kommen . Dem früheren
Reglement hatten sich auch Belgien und die Niederlande
angeschloffen. Möglich , daß dies auch mit Bezug aufdas gegenwärtige , unter gewissen Modalitäten wenigsten»,» ach einiger Zeit der Fall sein wird. Außerdem hat der
BundeSrath heute die Vorlage über das Institut der See¬
warte , das sein Zentrum in Hamburg haben soll und dessen
Mechanismus schon in den Blättern mitgetheilt wurde, an¬
genommen , vorbehaltlich der Regelung der finanziellen Punkteim Reichstage .

x) Berlin , 12 . Mai . Der Reichskanzler Fürst v . Bis¬
marck widmet sich jetzt wieder regelmäßig seinen Amts -
geschäften. Jeden Tag nimmt derselbe von den Räthen
seine- ReffortS Vorträge entgegen. Auch werden schon
wieder längere Besprechungen abgehalren. Vor einige»
Tagen empfing der Reichskanzler den Präsidenten de»
Reichs - Eisenbahn -Amtes , Geh. Rath Scheele , zu einer
zweiten Unterredung über dir Angelegenheiten dieses ReffortS .
Neuerdings gewinnt es den Anschein, als werde Präsident
Scheele nicht in seiner Stellung verbleiben. Sein Wunsch,aus derselben wieder in das Privatleben zmückzatreten, soll
besonders durch den Umstand gesteigert werden , daß er in
dm Kompetenzen der Eisenbahn - Abtheilung de« preußischen
Handelsministeriums eine zu enge Begrenzung der Wirk¬
samkeit des Reichs - Eisenbahn -Amtes erblickt. Eine Aen -
derung dieser Refsortverhältniffe scheint aber nicht in Aus¬
sicht zu stehen . — A « Sonntag kam der k. russische Ge¬
neral der Artillerie v. KryschanowSky , Generalgouver -
neur von Orenburg , hier an . Derselbe hat zur Wieder -
befestigung seiner angegriffenen Gesundheit einen mehr -
monatlichen Urlaub erhalten und begibt sich zunächst in
ein rheinische » Bad . Gestern Nachmittag traf ver k. russische
Krieg - minister , Gmeraladjutant v. Milutiu , auf einer
Kur - und Erholungsreise hier ei« . Der Geurralgouverumr
des turkestanischen Gebiets , Gmeraladjutant v. Kaufs -
maun , welcher zur Wiederherstellung seiner Gesundheit
einen viermonatliche « Urlaub erhalte« hat , wird nächster
Tage aus St . Petersburg in Berlin ankommen und von



Hier alsbald «ach einem Amorte deS südwestlichen Deutsch¬
lands weiter reisen . — Za Berathungen Über Angelegen¬
heiten der Kavallerie ist ans Befehl Sr . Maj . des

Kaisers und Königs hier eine besondere Kommission ein¬

gesetzt. Den Vorsitz in derselben führt der Generalmajor
» . Schmidt , Kommandant der 7. Kavalleriebrigade .

O Wiesbaden , 11 . Mai . Die zu Ehren de» Kaisers
von der Kardirektion in Aussicht genommenen Korso -

fahrten versprechen großartig zu werden , vorausgesetzt, daß
das Wetter dieselben nur einigermaßen begünstigt . Der ersten,
a« Mittwoch , beabsichtigt der Kaiser persönlich beizuwohnen ,
nnd es sind bereits Zusagen eingetroffen, daß sich Equi -

Pageubesttzer aus dem Rheingau , Frankfurt und Mainz ,
sowie der Adel und Offiziere der benachbarten Garnisons -

städte bei der Festlichkeit betheiligen werden. Nach dem

Korso ist keunion «jsnssnts in den Kursälen für die Theil -

nehmer , zu welcher der Zutritt im Promenadeanzug gestattet
ist . Gestern machte der Kaiser eine Rundfahrt durch die

Hauptstraßen und besichtigte da» Kriegerdenkmal im Nero -

Hal . Zu eine« Diner im kövigl . Schlöffe waren außer
der Begleitung des Kaisers und der Hofherren die Generale
v. Bose und v. Dopen ( Gouverneur von Mainz ) , Major
v. Strantz . der Regierungspräsident v. Wurmb und der

Landesbischof Wilhelmi befohlen. Abends besuchte unser
hoher Gast die Opernvorstellung . Auf besonder» Wunsch
des Kaisers wird heute Abend im Theater da» Lastspiel

„ Ein ehrlicher Finder von Th . Winkler ( Redakteur der Dt «
daSkalia) " und an einem der nächsten Abende das reizende
Lustspiel „Durch '» Ohr " von Wilhelm Jordan zur Darstel¬
lung gelangen . Aus Wunsch der Großherzogiu von Baden
wird Mittwoch » Abend die Schumann '

sche Oper „Gens -

feva " gegeben. Nachträglich wolle« wir noch erwähnen , daß
sich der Kaiser am Samstag Abend während der Serenade
und der bengalischen Beleuchtung der evaugel. Kirche meh¬
rere Male am Fenster zeigte und von der angrsammelten
Volksmenge enthusiastisch begrüßt wurde . Nächsten Mitt¬

woch wird der Kaiser die Stadt Mainz mit einem Besuch
beehren und bei dem dortigen Gouverneur Absteigequartier
nehmen . Gestern Abend ist der Oberpräsident der Provinz
Heffen -Raffau , Hr . v. Bvdelschwing, aus Kassel dahier rin -

getroffen .
? Ttraßburg , 12 . Mai . Man spricht hier seit gestern

von einem im Pariser „UniverS " enthaltenen Artikel , der
die gegen Bischof Räß französischerSeitS erhobenen An¬

klagen zu entkräften sucht und den Abgeordneten Teutsch,
Lauth u. A. die bittersten Vorwürfe macht , daß gerade sie
und ihr Verhalten die Schuld an den gemeinsamen Miß¬
erfolgen der Elsaß Lothringer im Reichstage trifft . Wenn
sich dieser Inhalt des ArtikeS bestätigt , dürfen wir wahr¬
scheinlich wieder auf einen etwas erhöhten Pulsschlag deS
Politischen Lebens rechnen. — Der General -Postdirektor deS
Deutschen Reichs , Hr . Stephan , weilt seit heute in un¬
serer Stadt . — Sicherem Vernehmen nach besteht noch im¬
mer , wenn auch nur schwache Hoffnung , den unserer Uni¬
versität durch den Weggang des ProfefforS v . Reckling -

hansen drohenden Verlust abzuwenden .
-j-j - Stuttgart , 11 . Mai . Kaiser Alexander ist

Heute Abend 9 */r Uhr mittelst ExttazugS über Holland
nach England ahgereist . Die übrigen hohe» fürstlichen Gäste
hatten bereits im Laufe des gestrigen Tages den hiesigen
Hof verlassen. Der Reichskanzler Fürst Gortschakoff ist
vorläufig noch hier zurückgeblieben und wird sich demnächst
zum Gebrauch der Kur nach Wildbad begeben.

Dresden , 9 . Mai . Hofrath vr . Schlö milch ist zum
AhtheiluugSvorstand beim Unterrichtsministerium
ernannt worden ; derselbe hat künftig die sächsischen Real¬
schulen unter sich. Die „Dresd . Nachr ." bemerken zu die¬

ser Ernennung : „Dieselbe schafft einen erfreulichen Präze¬
denzfall . Es ist nämlich das erste Mal , daß innerhalb des
Deutschen Reichs ein Naturforscher in das Ministerium be¬

rufen wird . Philologen und Theologen hatten bis jetzt
ganz ausschließlich die gedachten wichtigen Stellungen inue.
Hoffentlich ist die Neuerung vom besten Erfolge für das
Aufblühen der höheren Lchrinstitute und zu der immerhin
wichtigen Entschließung zu der Neuerung darf man dem
sächsischen KultuSministertuN nur Glück wünschen."

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 11 . Mai . Gras Andrassy hat in der öster¬

reichischen Delegation mehr gesprochen , in der ungari¬
schen aber mehr gesagt : das unterliegt keinem Zweifel .
Er weiß eben, daß seine Landsleute nöthigensallS schweigen
können , daß aber ein Appell an die diesseitige Diskretion
noch jederzeit vergebens gewesen ist. In den Plenarsitzungen
übrigens wird er Gelegenheit nehmen , speziell seine Erklä¬
rungen bezüglich der orientalischen Frage zu ergänzen oder
vielmehr präziser zu fassen. In St . Petersburg , versicherte
er , seien keinerlei Abmachungen über den Orient getroffen .
Düstren solche Abmachungen aber nicht, so fragt die uber -
schlaue Silbenstecherei , vielleicht aus den vorhergegangenen
Konferenzen in Berlin oder Wien ? Graf Andraffy legt
- am Vernehmen «ach Gewicht darauf , die Existenz irgend¬
welcher Abmachungen auf das Entschiedenste iu Abrede zu
stellen.

M Wien , 12 . Mai . Auf der italienischen Gesandt¬
schaft will man bestimmte Nachricht haben, daß die italie¬
nische Regierung da» schon in ihrem amtlichen Blatt ent¬
haltene Dementi der „Time - " - Meldung von dem Inhalt
gewisser Konversationen zwischen dem König und dem Für¬
sten Bismarck durch ein bereits i» der Ausarbeitung be¬
findliches Rundschreiben bekräftigen und verstärken werde.

Frankreich .
^ Pari » , 12 . Mai . Die gestrigen Parteiversamm -

lungen hatten einen wesentlich vorbereitenden Charakter
und ließen nur indirekt dje Gesinnungen der einzelnen
Gruppen hinsichtlich der großen Fragen de- Tage » erken¬
nen . In der Rechten , welche im Hotel de» Riservoir » I

zu Versailles unter dem Vorsitz des Hrn . Ernoul zusam-
mentrat , gab sich im Allgemeinen ein dem Ministerium gün¬
stigerer « Geist kund , als man nach der Hlllung der Or¬
gane dieser Partei in Paris und namentlich in der Pro¬
vinz hätte erwarten sollen. Jedenfalls will die Rechte
nichts überstürzen , sondern die Dinge , d . h. die Vorschläge
der Regierung an sich herankommen lassen . Ihre gestrige
Diskussion bewegte sich nur ganz akademisch um die Frage ,
ob man nicht darauf hinwirken solle, zunächst das Gemeinve -

gesetz und erst nach diesem das politische Wahlgesetz in An¬
griff zu nehmen . Auch hierüber herrschte noch keine Ein¬
helligkeit und Hr . v. Cumont machte z. B . die Gründe
geltend, welche für die Priorität de» Wahlgesetzes sprächen.
Man beschloß zuletzt, daß das Bureau der Partei sich we¬
gen dieses Punktes mit den übrigen regierungsfreundlichen
Gruppen und mit dem Ministerium selbst iu Verbindung
setzen solle. Dsö rechte Zentrum beschloß heute auf
eine diesbezüglich an es gerichtete Anfrage , daß dem Wahl¬
gesetz vor dem Geweiudegesetz und insbesondere vor der
Frage des Gemeinde - Wahlgesetzes der Vertritt eingeräumt
werden solle. Im linken Zentrum , welches unter dem
Vorsitz de» Hrn . Louis Lac ade zusammentrat , herrschte
hingegen große Gereiztheit und ein Gefühl der Enttäuschung ,
da diese Partei auf ein Entgegenkommen des Ministeriums
gerechnet hatte , welches bis jetzt nicht erfolgt ist , und da
die Mitglieder sich während der Ferien überzeugt haben
wollten , daß da» neue Maires - Gesetz , wie eS von Len HH
Broglie und Baragnon gehandhabt wird , nicht einmal der
Regierung de« Marschall Mac - Mahon , sondern nur den
Anhängern de» Kaiserreichs zugute käme. Ein Beschloß
hinsichtlich der konstitutionellen Gesetze wurde in dieser Ver¬
sammlung nicht gefaßt , da man es auch hier vorzoz , dem
Ministerium das erste Wort zu lasten . Für die Wahl veS
Präsidenten der Nationalversammlung will man dem Hrn .
Buffet keinen Kandidaten entgegeustellen . Aus der repu¬
blikanischen Union (äußersten Linken) verlautet eben¬
falls noch nichts von einem erwähnungswerthen Beschlüsse

Die neue Session der Nationalversammlung von
Versailles wurde heute um 2 '/» Uhr eröffnet . Präsi¬
dent Buffet verlas ein Schreiben , in welchem Hr . Pi cco n
seine Entlastung als Abgeordneter gibt und einige Erklä¬
rungen über die bekannte, von ihm in Nizza gehaltene Rede
beifügt . Er versichert , daß er, indem er den Vertretern der
Stadt Cuueo seinen Dank aussprach , nur daran erinnert
hätte , daß die Abtretung von Nizza für Italien sehr pein¬
lich gewesen sei. Er für seine Person hatte aber das Ple¬
biszit willig anerkannt und in seinem Toaste nur die U ber-

zeugung ausgesprochen , daß , wenn Nizza jemals zu stimm
früheren Vaterlande zurückkehrcn sollte , das nur mittelst
eine » freiwillig geschloffenen Vertrags geschehen könne.
(Unruhe .) Schließlich betont Hr . Piccon in seinem Briefe
noch den privaten Charakter der Versammlm g, in welcher
er jene Rede gehalten hatte . Hr . Costa v Beauregard
erklärt hierauf als Abgeordneter von Sav ^ yn , daß dieses
Ländchen jede Solidarität mit den Auslassungen des Hrn .
Piccon von sich « eise. „Ich bethemre vor Gott und vor
dem Lande, " sagte der Redner , „daß sowohl die Repu¬
blikaner als die Monarchisten von Savoym stets in dm
Ruf einstimmen werden : ES lebe Frankreich I * ( Beifall .)
In der Tagesordnung folgte die Ansloosung der Bureaus .
Zur Vertheilung gelaugte u. A . der von 89 Mitgliedern
der Lußerstm Linken gezeichnete Antrag , daß die Kammer
sich bi« zum 28 . Juli d. I . auflösen solle.

Spanien .
Die Proklamation , welche Don Carlos nach der

Aufhebung der Einschließung von Bilbao an seine Anhänger
gerichtet hat , lautet :

Freiwillige , ich sprach immer zu Euch nach einem Siege ; heute
thue ich c« mit demselben Stolz nach einem Rückzuge . AIS ich gestern
einige Eurer Bataillone vor mir vorbei defiliren sah , las ich auf tem
G .sichte jede« Freiwilligen einen größeren EnthufiaSm -, S , alr in den
Tagen von Moutejurta und Somorroftro, und vll Aufregung sah ich
Euch voibeiziehen, Euch mehr bei Eurem Rückzug als bei dm voraus-
gehende » heroischen Handlungen bewunden, ». Die einzigen Stellungrn-
die wir verloren , wurden unter dem verrLlhnischm Ruse : .ES lebe
trr König ! " genommen und e« gelang den republikanischen Offizieren,
düse » Feigen » da« Taschentuch iu der Hand schwenkend , unsere Linke
zu überraschen, wo sie denn den infamen Ruf : . ES lebe die Repu¬
blik ! ausßießen . Das war das Signal eines wüther-den Kampfe», wie
sich nur Spanier einen solchen liefern können.

Freiwillige l Ja dieser Lage fürchtete ich einen Augenblick : ich fürch¬
tete Euren Muth , Eure Htrreißung. Nicht umsonst hatte ich Euch
»ach Jbcro , Est .lla , Allo , Dicastillo , Biana Montejuria und in die
Rieserkämpfe de« 24. und 25. Februar, de« 25 . , 26 . und 27. Mär»
begleitet, um zu wissen , daß c« Euch leicht ist . vor Suren Bajonette«
eine dreimal stärkere Armee in die Flucht zu jagen, und wie schwer das
Unternehmen ist , Euch Sur« Stellungen »erlaffen zu mache». Aber
ihr habt Euch diSziplinirt gezetgt ; Ihr habt begriffen , daß ich , al«
Bater , Euch nicht nutzlos ausopfrrn konnte rmb zum Erstaunen der ge¬
lammten republikanischen Arme« habt Jor eine Bewegung auSgeführt,
die ruhmreich in der Geschichte sein wird. Folgt mir immer , habt
volle « Vertrauen in Gott und in mich und gebt Euch nicht der Sat-
wuthiguug hi« , den« er wirb uns schütz-». Wir werden in Bilbao
und mehr al« in Bilbao einziehen . Nufere Fahnen werden im Triumph
von Vera nach Eadir ziehen, um fi-b daun auf dir Punkte zu »mden,
wo die Revolution und die Gottlosigkeit uns Schlachter, liefern wollen.
— Euer König Carlos , tSüglich -S Hauptquarier in Durango , 5.
Mai 1874 .

Badischer Landtag .
—ä . Karlsruhe , 13 . Mai . 42 . Sitzung der Zweiten

Kammer unter dem Vorsitz osS Prästventen KirSner .
Auf - er Ministerbank : Startsminister De. Jolly und

Ministert - lrath JooS .
Neu eiugegqngea find folgende Petitionen :
1) Bitte der Neckar-Schrfferschaft um Anlegung eines

Winterhafens bei Neckargemüud , übergeben von dem Abg.
vr . Ztzlly ;

2) Bitte des Bijouteriefabrikanten C. F . Mey ^ r M
Pforzdeim Berl - tzung von AnwaltSpflichten betr ., überasb^ ^
von de« Abg Müller von Pforzheim ; ^

3) Bitte der Vertreter der evangelischen Kirchengemeim»
Grötzingen , um Gewährung eines kirchlichen Umlagegesetzt»betr . , eingelaufen beim Sekretariate ;

4) Bitte der Gemeinde L ptingen ,. . . um Erbauung ß-
Salem «, thal Bahn mit Einmündung in Stockach betr ., ei«,
gelaufen beim Sekretariate ;

5) Bitte der Gemeinde Fnrtwangm , den Bau einer U .
senbabn von Donaueschingen nach Fnrtwangen betr ., einge.
laufen bei dem Sekretariate .

Vertheilt wird der Berscht der Kommission über die Ttz.
fetzvorlrge betr . die allgemeine Einkommensteuer ,
stattet von Abg Stößer .

Die Sitzung beginnt um 10 Uhr Ulid nachdem Artikel 1
des Gesetz^ vo-schlagS die Rechtsverhältnisse der Altkathvlttm
betr . in speziell r Diskussion durchberathen und mit cM
Stimmen gegen bis der Recht ?« in der Fassung der Kvou
misston (s. Nr . 110 d . Bstj angenommen war , wurde dj,
Sitzung */»2 Nor unterbrochen und bis Uhr vertag

Badische Chronik .
Karlsruhe , im Mai. Die neueste Nummer de» » Gesetzes»

Verordnungsblattes " enthält eine höchftlandeSherrlicheVerordnung
die Bildung der Jngrnieurkandidaten , durch welch «

'
gtz

biShk' igm B rschnsien über diesen Gegenstand (Berordnuvg vom H
Sepiember 1344) in mehrsichen Beziehungen abgeLndert « erden , tztz
ha ptsä- lzch .: N.pelung besteht darin , daß über die propädeutisch,
Disziplinen — Mathematik und Nalurwiff „schäften —, welche chst,
zwet J -chreSkursm der mathematischen Schul« de« Polytechnisch ^
gelehrt werden, vicht mehr wie bisher erst in der Staateprüfte
errwinict wird , sondern daß dieselben zum Gegenstand einer best»
deru Prüfung gewacht find , welche dem eigentlichen StaatreM,
vorherg-ht und schon gleich beim Austritt au« der mathematisch.
Schule bestanden werden kann. I « dieser Einrichtung darf für ist
Eleven des Jngmkrirjschr« eine erhebliche Erleichterung »bückt werichy
welche gewährt »erden konnte , ohne di« W-fs-oschsstlichkeit ihre » Ul»
duvgsgangeS zu beeinträchtigen. Die besondere mathematisch.»«̂

wissenschaftlich « Prüfung wird erstmals im Spätjahr 1874. die Sh,»»
Prüfung nach der mvm Ordnung erstmals im Jahr 1876 abge-alt.
werde » ; in den Jahre» 1874 und 1875 , in welchen die zm Zch

sich
«ch

M

schon in der Ingenieurschule befindlichen Eleven zur Staattpiüfmtz
zugehen , sollen für die letztere »och die materiellen Vorschriftendir
Verordnung vom 20. September 1844 zur Anwendung komme ».

" Aus Baden , 12. Mai . Die „Bad . Korr." verbreitet
heule weiter „ lleber kirchliche Umlagen in Baden "
speziell über 2. „Freiwillige Taben " , wie folgt :

„Dem Ideal der Kirche sagt offenbar die freiwillige ,
Liebe zur Religion entsprungene Ausstattung der Kirche bester M
al» jede Beisteuer, welche mit Rechl -zwang ausgerüstet ist. Wir be¬
greifen daher , daß die Küche für ihre Bedürfnisse ohne Recht «zv«g
lediglich durch Anregung der Frömmigkeit zu sorgen liebt. InSbeso»
der« hat es die römisch - katholische Kirche in allen Zeiten verstanden,
große Reichthümer in Form von Vergabungen zu erwerbe».

Aber so ideal diese Art der Sorge für die ökonomischen Bedürfnis!!
der Kirche in der Einbildung ausfieht , so höchst bedenklich ist sie , »st
die Erfahrung ebenfalls aller Zeiten lehrt, in der Wirklichkeit . Grund¬
stücke und Geld find nun einmal keine idealen , sondern recht irdi>
s ch e und stoffliche Güter, und «m deßwilleu verlangen sic iste
Ordnurg und Benutzung »ach r e ch t l i ch « n und wirthschtrsd
lichen Gesetzen. Die Religion als solche hat damit gar nichi- p
th»u. .

Da erscheint eine allzu starke Ansammlung solchen SacheneigeckhnS j
in trdtcr Hand höchst gefährlich für die menschliche Gesellschaft ich
dm Wohlstand der Familien . Deßhalb haben alte und neue G«W
den Erwerb der Kirche und die Schenkungen an die Kirche mit M
Grunde der staatlichen Kontrole unterworfen und dem Mgß naS be¬
schränkt. Am entschiedensten thun da» die nordamerikanis'chen KM
welche nicht zugeben, daß irgend eine Kirche mehr Vermögen W,
als sür ihre KultuSbedürsaiffs r.öthig ist.

Ebenso zeigt sich die Gefahr^ daß die Priester ihre religüH
torität über die Gemüther mißbrauchen, als sehr groß und sehr «M
Wie oft kommt eS vor, daß dir Furcht der Menschen vor den
deS Fegefeuers und der Hölle von berechnenden Priestern oder Ai»
chen nachdrücklich gesteigert und dann benutzt wird , um den getD-
ten Seelen ein Bermächtniß oder eine Erbeinsetzung zu GlwstaO«
Kirche abzunöthigm . Diese Nöthigung erweist sich im Lehm
ker als die der SteurrerekutorS . Auch hier mußte daher da» AH
drS Staates dafür ssrgeu , daß die persönliche Freiheit der Lai« "

gegen solche Ausbeutung dmch habsüchtige Priester einiger«^ be¬
schützt werde .

Endlich ist nicht zu verkennen, daß diese Freiwilligkeit eine unb >^
ltge Vertheilung der Lasten zur Folge hat . Die Einen mM
viel mehr, als sie vernünftiger Weise leisten sollten ; die Andern
doch auch zur Kirche gehören und an ihren Segnungen ebenfalls ^
nahmen, leisten weit weniger, als sie leiste» sollten , oder entziehe « M
ganz ihrer BeitragSpPcht .

Die protestantische Kirche hat überdem jene Mittel der
aus die Gemüther , welche der katholischen Kirche zu Gebote
nicht. Die protestantischen Geistliche « stehen den Weltlichen sehr
näher und haben nicht jene mächtige Autorität der katholisch« ^
ster und Hirten . Sie können nicht dmch die Beichte in das
uiß des inneren SeelenzustandeS hineinblickeo. Sie können
g, ängstet« Seele mit dem Fegefeuer schrecken. Der
ger und sogar die protestantische Frau glaubt nicht , daß der
eine Macht habe über die unsterbliche Seele und daß von
bete oder seinem Ablaß die Seligkeit oder Uaseligkeit derselben «bh»W
Daher kann aber auch dir protestantische Kirche sich weniger «><

katholische auf diese freiwillige Vergebung verlassen.
Al« neulich der OSerkirchmrath die sogenannte Eharfreitak -H

Kollekte für theologische Stipendien bestimmte, da ging
staatliche Gemeinde willig aus diesen Gedanken ein und dir Kon¬
sul viel reichlicher aus als in früheren Iihren. Man sah
daß auch in der protestantischen Kirche etwa- mit freiwillig«

zu erreichen ist. Aber man war sich wohl in der obejn
Hörde ebm so wie in der Geistlichkett «nb in der Gemeinde
daß die grge»wärtige Noch in ker protestantische» Kirche » i ch
Kollekten , noch durch Bergabungm zu hebe« sei. Wenn '
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KL »i >er Pr . ffe — »nd vermuthUch au« gelßllchm Kreism — dir
! M, _ ^ vuegesprochen worden ist, daß dir Kirchenbebörde senk Kol .

drßhald angeordurt habe, um im Kleine» Ungenügende» zu
Mid dadurch von drr großen «ud schwrrm Pflicht einer bessere»

-jk dek geifiltchm Beruf abzulenken, so war diese vesorgniß
«ugerrchtfertigt.

^ Oberkirchenrath hat wiederholt die Erlassung eine« kirchliche»
.^ .. »iebeS angeregt, mrd er hat aller»euesten « in Uebereinstim-

^ mit -cm Synodalau-fchuß eine sehr einläßliche Denkschrift an
*

Keoßherzog al« Landerbischof und an da« Staat -miuisterium al«
^ .^..- teruna gnichtet, welche die unabwendbare NothwrndixkrU, daß

hier geholfen «erde, näher begründet,
sonst ist jene — durchaus vorläufige und nur nebensächliche

«M.tre »ngefochten worden. Wir denken , der höchst auffällige und
^ bedenkliche Mangel an Theologie Stndirenden , der fich nicht blo«
!? SÄen , sondern überall zeigt, wird manche» Tadel jener Maßregel
7 . « ,stummen machen . Die meisten Theologie Studireoden seit
T^ ir Z^t stamme» eutweder au« de» Pfanhause oder find Söhne
Î Lolksschullehrern . Au« diesm Klaffen rekrutirt fich die Theologie
I-Mode Zugend vornehmlich. Für die Pfarrer aber und die Schul«
57^ g,« Familienväter ist es gar nicht gleichgiltig , ob man ihnen
^ grzichnug ihrer Söhne durch solche Stipendien erleichtert «der

denn gerade diese Klaffen find gewöhnlich nicht reich begütert.
M auch höchst ehrenwerthe Väter , die recht dankbar dafür
^ daß ihre der Religio« gewidmete » Söhne »un mehr Au« ficht aU

aus ei» Stipendium erhalte» haben. Bermuthlich wird man
^ ,10 Stipendien zu 600 Mark vergeben können.

§ Heidelberg , 12. Mai. Die Ihnen kürzlich gemachte Mit-
der Uebernabmr de« Gebrüder Zimmern ' scheu Bank-

^Mstr« durch die Rheinische Kreditbank ist zur Vermeidung
^ glichen Mißverständnisse« dahin zu erläutern, daß » wie eigentlich
^ verständlich, die Kreditbank keineswegs die Ganturasse übernimmt ,
^ er» uur die Geschäfte und Geschäftsverbindungen de« gefallen«
hch« an fich z» ziehen sucht , indem sie zu diesem Zweck ein Mal «
^Hist in dem Hause der Gebrüder Zimmern errichtete und ei« Zir-
ttlar an die Geschäft « freunde der Letzteren erließ , in welche« sie ihre
tztaiste anbot. Dabei ist natürlich nicht au-geschlassen, -aß die Rhri-
ststbr Kreditbank die Liquidation drr falltten Bank im eigenenInteresse
« h Möglichkeit zu erleichtern sucht. Wa« über da« schließlich! Re«
stltat drr Bilanz der Gantmasse verlautet, find lediglich Vermuthungeo ,
M gewinnt die pessimistische Anschauung seit einigen Tagen wieder
tie Oberhand ; man glaubt fich auf eiuen Verlust von eine « Drittel
Mt machen zu dürfen , wa« mit meiner ersten Mitteilung, daß 60
Prozent her Forderungen gedeckt werden können, nahezu übereiustimmt .
- Die detaillirten Pläne für den Umbau und Anbau de« Museums «
zebäude « lagen während der letzte» Tage für die Mitglieder zur
Dlstcht au« , e« wird also wohl ehesten« mit drr Inangriffnahme der
Abeiten begonnen. Die sür die erste Bauzeit erforderlichen Mittel
bqm bereit und wird hierdurch eine weiter« Verzögerung nicht veran-
Ich, wa« doppelt erwünscht ist , nachdem schon mehrere Monate von
i» zu Bauarbeiten geeigneten Jahreszeit unbenützt verstrichen find. —
>» nächsten Montag wird unser . Liederkranz * in der Peter «-
strche Josef Haydn '« große« Oratorium die Schöpfung zur Auffüh¬
rung brirrzen und hat fich zur Uebemahme der Solopartien der Mit-
wirtiwg drr Frau Ulrich - Rohn, sowie der HH . Uriger und Starke vom
großh. Hostheater in Mannheim versichert . — Am nächsten Sonntag
begw -t hier drr Unterricht in der Fortbildungsschule .

LaoberbischosSheim , 10. Mai. Dem »Schw. M>* schreibt
«« «m hier : »Der sanatifirte Theil unsere« Kleru « rüstet fich, wie
er behauptet , für nahe bevorstehende Ereignisse innerhalb der kathol.
tveche, stellt , zunächst für Baden al« Versuchsstation, nicht« Geringere«
flida» Interdikt in Aussicht. I » mehreren Orten uusereS Be¬
rat« ließen Geistliche , ganz gegen den seitherigen Gebrauch, zu Ostern
Linder mit 12 und 13 Jahren zur ersten Kommunion gehen , da, wie
sie sagt« , aller Wahrscheinlichkeit nach im nächsten Jahre die Heilmit¬
tel nicht gereicht werden könnten. In einem Orte de« Bezirk« Buchen
steß der Geistliche innerhalb der KIrchenthürru eiserne Eperrstangen
«ubrftgen, um , wenn man ihn verhaften wolle, fich mit der Gemeinde
«iVschließen. Sodann haben mehrere Geistliche unsere« Bezirks durch
wtartelle Akte ihre liegende Habe ihren Schwestern oder Köchinnen
kaiacht, um diese vor Pfändung durch den Staat zu sichern . So
sch ich dieser Tage dm Brief eine « Geistlichen an einm Geschäft«-
>w»u, ft welchem letzterer aufgtforderl wird , die bei dem Geist-
dch« lageruden Gegenstände schleunigst zurückzunehmen , damit bei
ftwlstehenden Pfändungen kein fremde « Eigenthum ft seinem Hause
I-i. Endlich schloß heute der hiesige Geistliche seine Predigt mit den
H«le» : Betet, betet recht , denn bäider, al« ihr glaubt , wird die Kirche
Moste» und eine Meffe nicht mehr gelesen. Im Volke ist die Mei -
»ftg verbreitet , mit Verhängung de» Interdikt« werde Frankreich auf«

Deutschland angreifeo, und noch anderer Unsinn . Im Ganzen-Hält sich da» Volk der erneuten klerikalen Agitation gegenüber theil«
*ch*lo« ; es ist keine Spur von Aufregung vorhanden und würde
fti« Umspielen de« letzten Trumpfe » ft einem Interdikt fich die Kurie
ft-Eig über dessen Folgen täuschen .*

^
- Ofsenburg , 12. Mai. Wiederholt haben wir ft frühere»

« Htm darauf hftgewiesen , daß mit Beseitigung der konfessionellen
Midmg im Unterrichte eine einheitliche , konfession « .

Volksschule fich immer mehr al« im Interesse unserer Stadt
Eftnd erweise und gefühlt werde . Der Ausschuß de« freisinni -
- k» V erein « hat nun die Angelegenheit 'aufgegriffen und eine
Kamaisstorr ernannt , welche ihm über dir städtische» Schulverbältniss :
^HHrlich Bericht erstatten soll , worauf da« Resultat einer Berei««-
^ -"»fttlg vorgelegt werden wird. Zugkich wurde ferner beschlos«

sich mit den übrigen liberalen, bezrehu»g«weise gemeinnützigen
^ iaeu de« Laude« ft's Benehmen zu setzen, um gemeinschaftlichmit
MG « bezüglich der obligatorischen Sinsührung der

es I ^o usloseuV olksschule » bei den gesetzgebenden Fak«
zu werden . Äewiß werde» fich dir genannten Vereine

dem Vorgehen de « hiesigen anschließev , da einer . freisinnige»
« 1 ». - Gemeinde und Staat* nicht« ferner steht , al« eine
M - onfesfionr» geschiedene Erziehung und Bildung der Jogmd l

* Dfsrnburg , 13 . Mat. Wir in den letzte» Jahren, wird auch
7^ * -in Pferde-, Rinder» «ud Farrrnmarkt hier abgehaltm werden
7^

° * >»»» der 3. Juni ft «uSficht geuomfteu. Wenn schon ftüher
Hebung de« Markte« eine Berloosung von Pferden, Rindern, Fahr»,

M Ställrequifiien stattgefunden , so soll nun nach eftem Be»
-^ Ortenauer Gauverba » de « a« gleichen Lage eine

Ausstellung mit Prämiirung erfolge», damit ferner eine Au«»
laudwirthschaftlich « Geräthe «ud Maschftm verbunten werden.

— Au« einer Vergleichung der Marktpreise vom 2. und
vom 9. Rai geht hervor, daß Ochsenfleisch und Schweinefleisch billiger
geworden» indem von erste« « jetzt da« ' /, Kilo 21, von letzte« « 20
kr. kostet , dagegen Kalbfleisch und Rindfleisch auf de« gleichen Preise
von 18 und 20 kr. stehen geblieben find. In den Preisen de« Butter«,
drr Eier und drr übrigen Bikiualien findet fich fast kein Unterschied. —
Die rauhe Witterung dauert immer noch fort, da» Thermometer
zeigt fortwährend eine bedenkliche Liefe und erhebt fich selten über 6
bi« 8 Grad. Jndeffm hofft man , daß mit dieser Woche dir Kälte
ihren Abschluß finde» wird , indem alle in de» Bauern- und Ersah «
rungsregel » al« schlimme bezeichne« Patrone dann vorüber sein
weäen.

! Lahr , S. Mai. Die heutige Beilage der . KarlSr . Ztg.'
Nr. 109 enthält eine Reihe von Angaben au« dem eben auSgegebe »
neu Bericht der hiesigen Handelskammer . Dabei hat fich eine
wesentliche Unrichtigkeit eiugrschlicheu , indem e« heißt : Dir Industrie
Lahr« und der mit ihr zusammenhängenden Rebenortr beschäftigte im
Jahr 1873 im Ganzen 2800 Personen. Da» ist nicht richtig ; die
2600 Arbeiter und Arbeiterinnen sind ausschließlich in der
Stadt Lahr beschäftigt » nur etwa 600 davon wohnen in dm
benachbarten Ortschaften, arbeiten aber den Tag über iu Lahr .
Die Fabrikarbeiter der Orte des Bezirk « hinzugerechriet , würde eine
weit höhere Zahl ergeben .

Radolfzell , 9. Mai. Gestern wurde die letzte Leiche von
dm in der Nacht vom 18./19. Nov. v. I . im See zwischen hier und
Iznang ertrunkenen drei Personen grländet , in einen Sarg ver¬
bracht und nach Iznang gefahren, wo hmte die Beerdigung stattsand.
E« ist die« die Leiche de« Gustav Helmer von Iznang, welche bereit«
sechs Monate ft diesem nassm Grabe gelegen und »un daraus er»
l»«t ist.

» ernrischtr Nachrichten.
— Köln , 10. Mai. Am Donnerstag , um die Mittagsstunde ,

wurdm die Bewohner von Schlebusch und Dü » wald plötzlich
durch eine gewaltige Detonation in Schrecken gesetzt ; dteselb«
war von einer so hrfttgm Erschütterung begleitet , daß die Häuser er«
bebten und Stühle, Tische, Porzellan- und Glasgeschirr von ihren
Unterlagen aufsprangen. In weitem Umkreise , bi« nach Mülheim und
Kalk hin, wurde der dumpfe, eftem fernen Donner ähnliche Schall
vernommen. Die Ursache diese» fürchterlichen Krachs war die Explo¬
sion in der zwischen Düowald und Schlebusch , etwa eine Viertelstunde
von der Bahnhofs - Station entfernt liegenden Dynamitfabrik
von Albert Nobel u. Comp. , welche da« größtentheil« au« Holz kon«
struirte Laboratorium vom Erdboden wegfegte oder vielmehr au« einer
bedeutendm Tiefe, ft der r« erbaut war, in die Last schleuderte . Da»
Dach eines nebenanlicgmde« Schuppen- wurde durch die Gewalt de«
Luftdruck« und die herabstürzendrn Balkentrümmer eftgedrückt. Glück
licher Weise ging bei der Katastrcphe kein Menschenleben zu Grunde,
nur ein Arbeiter soll unerheblich verletzt sein . Der Direktor der Fabrik
beobachtete nämlich etwa fünf Minuten vor der Explosion in dem
Raume, wo da» Nitro-Glycerin gewonnen wurde, die Entwicklung
Unheil verkündender rother Dämpfe und besaß Geistesgegenwart und
persönlichen Much genug, um die ft den einzelnen Theilen der Fabrik
beschäftigten Arbeiter, etwa SS an der Zahl , auf die nahe Gefahr auf,
merksam zu machen und schleunigst aa« den Räumen zu entfernen .
Kaum hatten diese fich ft jäher Flucht nach allen Gegenden der
Windrose hin zerstreut, als das Laboratorium mit fürchterlichem Krach
t» die Lust flog . Der angerichtete Schaben besteht außer im Verlust
drr total zerstörten betreffenden Gebäulichkeiten und einer Menge zer¬
trümmerter Fensterscheiben in dem augenblicklichen Stillliegen der
Fabrikthätigkeit, welche aber binnen höchsten« vier Wochen wieder aus¬
genommen sein kann. Sofort nach der Explosion erschien der Bürger¬
meister, um dm Lhatbeftand avfzunehmen ; am andern Morgen trafen
auch zwei Abgesandte der Regierung ein , wrlche fich ebenfalls genau
Aber den stattgehabten Vorfall ftformirten. Gestern noch waren die
Arbeiter mit Wegräumung de« Schutte» und Aufiesung der auf der
umliegenden Haide zerstreuten Holztrümmer beschäftigt . Der dies¬
malige Unfall ist der dritte, welcher da« Etablissement ft den letzten
zwei Jahren betroffen . Trotzdem ist bi« jetzt »och kein Menschenleben
zu beklagen gewesen.

-j- Pesth , 12 . Mai . In einer Konferenz der Deak - Partet
erklärte der Finanzmtnister , er werde demnächst die Er¬
mächtigung zum Abschluffe der zweiten Hälfte des Anlehens
der 175 Millionen nachsuchen .

-j- Madrid , 12 . Mai . Die Zersprengung der Karlisten -
bande des Bandenchefs Aznar wird bestätigt.

-s
- Madrid , 13 . Mai . „Gaceta " veröffentlicht folgende

neue Ministerliste : Zabala , Präsident des MtnisterrathS
und Krieg ; Sagasta , Innere « ; Ulloa, Amßeres ; Camacho,
Finanzen ; Alonso Martine ; , Justiz ; Alonso ColmenareS ,
öffentliche Arbeiten ; I . Romero Artix , Kolonien ; Rodri -
guez AriaS , Marine .

1-1- Kopenhagen , 12 . Mai . Der nordische« Telegraphen -
Gesellschaft sind Nachrichten aus Shanghai vom gestrigen
Tage zugegangen , wonach weitere Störungen der Ordnung
durch die Chinesen nicht vorgekommen war « ?. In der fran¬
zösischen Kolonie herrschte vollständige Ruhe .

-s
- London , 13 . Mai . In der gestrigen Sitzung des

Oberhause « erklärte der Minister für die Kolonien ,
Lord Caruarvon , daß die Regierung gewünscht Hab: ,
die Frage der englischen Besitzungen an der G - ldküste im
Einvernehmen mit dem Parlamente und dem Lande zu ent
scheiden . Die Beratungen deS Ministeriums hätten zu
dem Ergebniß geführt , daß e» unter den gegenwärtigen
Verhältnissen nicht möglich sei, jene Besitzungen wieder auf -
zugeben. Drr Minister flizzirte hierauf kurz die in Aus¬
sicht genommenen Maßregeln , welche die Administration der
Besitzungen kvnsolidtren sollen.

1- Reu -Aork , 11 . Mat . Die RegierungStrupp n tzabe .
den Parteikämpfen in Arkansas ein Ende gemacht. Di
Eindeichungen des MlsWppi find neuerdings durch Über¬
schwemmungen abermals beschädigt worden.

-j- Berlin , 13 . Mai . Die „Prvvinz .-Korresp . *
, weia, .

die Aniwort Derby ' « auf Russell ' « Anfrage im eng¬
lischen Oberhause betreffs der allgemeinen politischen Lage

, bespricht, meint , die Antwort werde trotz der Zurückhaltung
- Derby 'S leichtfertige und beunruhigende Berichte zum Schwei¬

gen bringen , sie hebt hervor, daß nach den übereinstimmenden
Erklärungen beider Staatsmänner Frankreich als Herd
der vorhandenen KriegSbesorgniffe bezeichnet werde, betont
die große praktische Bedeutung drr Derby 'schen Erklärung
betreffs der bindenden Kraft der eingegangene« Verträge ,womit augenscheinlich auf die Neutralität Belgien - uich
Luxembu rg ' S hiugewiesen sei. Der Artikel schließt : „Seit¬
dem Metz und Straßburg in unseren Händen find, ist für
Frankreich ein Angriffskrieg sehr erschwert. Ein überraschender

! Angriff könnte uur über Luxemburg und Belgien versucht
werden . Insofern die französischen Kriegsparteien einer
Täuschung sich hingeben sollten, unter Nichtachtung der
Neutralität von Luxemburg und Belgien vorzugehen, ist
es hochbedeutsam, daß England den festen Entschluß be¬
kundet , für die Aufrechthaltung dm Verträge seine » LhetlS
eiuzustehen . Durch diese Erklärung betheiligte fich Eng¬
land tatsächlich an der Friedenspolitik , welche in dm
letzten Zähren Deutschland mit den ihm befreundeten
Mächten anstrebte . Russell erwarb sich durch Provozi -
rung dieser Erklärung Verdienst um die Sicherung deS

! europäischen Friedens .

Hamburg , 11. Mai. Da» der Hamburg - Amerikanischen Pakeft
fahrt-Aktiengesellschaft gehörende Post - Dampfschiff »Frist»*

, Kapitän
Meier , am 30 . v. Mt«, von Neu - Pork adgegangen, ist , nach
einer Reise von 9 Tage» 15 Stunden , am 10. d. Mt«., S Uhr
Abend« , in Plymouth angekommen und hat , nachdem e« ba-

! selbst die Verein . » Staaten-Post , sowie die für England bestimmten
Passagiere gelandet , um 6 Uhr die Reise via Eherbourg nach
Hamburg fortgesetzt.

Daffelbe übrrbrftqt : 296 Passagiere , 100 Brieffückr , 1100 Ton»Ladung und 118 .370 Doll. Contamen .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckte « Kurse find vom 13. Mai, die übrig« vom 12 . Mai.)

» taalSpaptere .
Obligation,

Bade» M« Obligationen
: E ' :'

S^? isOdlig.
'
v.1842

Bayern 4^ Obligat . 1V1' /,I<

Württemberg S°/oOdligario «. 10t '/,
. 4M . 101 «/,

Naffcu 4"/o ObÄgattone» 8N/,Gr. Hessen 4°/» Obligationen 99' /,Oesterreich. 8 °/, Ellderreute
Zin« 4'/,« 's 67

. » «/o Papiereente
Zins 4' /,«/« 62 ' /,

106' /, Luxem - 4Mbl . t.Fr.üVK . 9810b bürg 4« § . i.ThlrchlOSk ' 93101 Rußland S°,'u Oblig. tz. 1879
97' ,,

iRußland Ks Öblig
4L 12.
5«/o dto. v. INI

99«/.
S? /.

lÄchwetz 4'/,«/, Bern. Stttvbl.N..U« erik« S°,s P « ch»> 188 »r ». L8E» 98' ,.. dt». L888r
von L8ES 101'/,. ü°,g dto. 1SV4r

». 1864 —
8«,s Spanische 18»/,Bolle franz. Rente 95'/,1872 . . —

Aktien »»> Prioritäten .
Bank

Bankverein
enische BereinSbank

Provinzialpiskonro
Darmstädter Bank,
Oesterr.Nationakbank
Württemb. Vereinsbcnk
Oesterr . Kredit -Aktie«Mitt .deutsch .«red.« a»k
Rheinische Kreditbank
BaSler Baukvereiu
Brüsseler Bank
Berliner Baukvereiu
Stuttgarter Bank
Deutsche Effekt-nbank
Oestr .chentfche Bauk
4'/,«/gbayr. Oßb. ä200fl.
4MpfSlz .Maxbahn500 fl.
4°/o HÄ. Ludwigsdah «
LMOSerheff. tzisnb. 350ß.»"

a östr. Frz .StaatSd.S°/s » Giä -Lombard.
., Nordwestb.-A.S°!<Mifab .Eise»h.Etfl .

S«/sRud.« ifnv .2 .E200fl.5°/oBLHm .Wchb .-A. 2(X>fl.
st°,oSmiÄ»f.« 1send«hn

84' /^
94' /.
83 ' ,,

370 '/.
101t>
139

226 '/.
105 ' ,.
101',,
87' /,,

101',x

84 '/.
110

119' /,
132' /,
77' /,

L33-M ^
146

189',.>
209 ' /»!161

2161
208 '/»

83
__ o.B.-Pr. ll S .

" r-
5«-g dto. . »-
5^g dto. geuerfr. nmc . 87-/,5«/s dto . (Nemnaüt -Ried) —
5«,g Donau-D.au 62'/,S1« Frz -Jos.-Prtor . Si' ,.',sKronpr.Rud.-Pr. V.67M 85^',sKttNpr .Rudolf-Prw.1M9 84Sdstr .Rrdwstb.Pr i.« . 87»,»5°/, . . 1-t. L 69'

.,Vorarlberger —
5°,oUngÄstb .-Prior. i.E. 57'/,5̂ sUngar.Nordostb .-Prftr. —
.5«,sUng»r.-Galiz. 63',,lüuaar. Ei>--Anl.

62 ' .Z3^ ivorn.Pr., i«.^ » avd 85'/
*

z«,oRheftische Hypothekenbank
Pfandbriefe

4M -
6°,g Pacific Central
g -/, South Miffouri

101
95' ,,78

Anieh -n- lovfe nnd Prämienanleihe«.
.Bayr. 4«/s PrSmieri-Asl.
Badisch« 4«,, dt«.

» J5-ß.-Loose - .
Vraunfchw . LO-Thlr.-Loose
« rvßh . HMchc 50-L -Loose

» . .
Anrbach«Gn»rmha»sen.Loose

113-/.
112 '/.

69'/.

lOe/tr 4^sLS0-fl.«Loose ».1854> , V.18L0
, 100-fl.-Loose von 1SK4

Schwedische 10-Thlr.-Loosr 15' /,FtnnlLadcr lO-Thlr .-Loose Ir
Meininger fl. 7 ^ . L/ ,3«/s Oldenburgs thlr-WE. SS»/«

95
98

187

LiSeouto - . . . . l.S . 3'/,
Preuß .Fr'tdrichsd 'or fl. —
Pistolrn . . . . 8Z5—37

« echselknrse , « old nnd 8Uber.
HollSnd , lO-fl.-St. L 9^ —47

"°
Ducaten . . . . SL2 - 34
VV-FrankS-Pt. . 9^4'/,-2d'/,
Engl. Sovereign« , 11H1—53
Russische Imperial . 9.40-- 4!?" " ' ' 2L5 '/,-M/,

LoÄöul « PchlEt . « o/o 118»,.
Paris LV» YrrS . « > 94' ,.« Sie« IB » st. »str.W. M 105'/.

Dollar « ft GoU
fOollarcaupvn .

animirt .
WES « VSdfe. 13. Mai. Kredit 123-/. , Staatsbah» 190'/,,82'/„ 82r Amerikaner —. ,60er Sooft —, Rmnänür —, Gift»^rudru»; »ncntschied » .
M ti«e « Me . 13. Mat. «redflaktim 216.50 , StäEchu

. rombardeu 138. - , Auglobank 133.50 . NapÄ« »«Vvr8.S7 »/«TcnLL-Ak festest.
Aes -Vch» - 43. Mai. « ,» (Gchfttzwr, ) «12»/«.

Xir HchMlÄMchrtchw« t« dtt « Ua» « Äst Hl.
Verantwortlicher Redakteur: Paul Kretzsch mar.

Sr ^ tzh« r»Mky -s Hoßcheat« .
Donnerstag , 44 . Mai . 2 . Quartal . 66. Abonnements-

cstung . Zum erstm Mal wiederholt: Die Hochzeit
zu tllfüsa , Schauspiel in 4 Attest, «ms dem Schwedijchm

Hedberg von Hölder . Anfang 6 Uhr

Freitag . IS . Mai . Die Entführung an « - e« Erraff ,
komische Op « in 3 Akten, von Mozart . Anfang M Uhr ,



» Todesanzeige .
OhWßG F. 384 . Karlsruhe .

I Freunden und Bekannten
I die traurige Nachricht , daß

«nsere liebe Tante und
Großtante ,

Bertha Oelenheiuz,
heute Nacht um 12 Uhr nach kurzer
Krankheit au den Folgen eines
Hirnschlag- sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den 12. Mai 1874.
Im Namen d r Hinterbliebenen,

die trauernde Nichte:
Bertha Oelenbeinz .

karlsruhe.
S . Braun 'sche Hofbnchhandlg.
Vvetvr ln Lb8ent!L

Commis - Stelle
Gesuch . ^ . E

.
i" Lns-r

militärfreier Mann ,
der seither Correspondenz und Buch -
sührung besorgte und gute Zeugnisse
Nachweisen kann , sucht in gleicher Weise
oder auch als Magazinier einer EngroS -
GeschästeS aus 1. Juni anderweites
Engagement . Gefällige Offerten unter
« 5 »A > « H 24 » o . IS beliebe
man an die Herren
ch- »» i. « .
zu adresfiren . 8R -73 -tz.

F2 ^ 3 . Donaueschingen .

Ävbeiter -Gesuch .

F .378 . Sk -322 - tz. Baden - Baden .

Getter auszuleihen .

kacke » - « « ! « «» , Kreuzstraße !

Elegant und jolid ge¬
baute Billa

i« Reuchthale ,
von schattige « Parkanlagen umgeben , auch
im Winter bewohnbar , »st mit oder ohne
-Oekonomie unter annehmbaren Bedingun¬
gen z« verkaufe « .

Zu adresfiren an die Expedition diese-
Blattes . F .304 . 3.

Zahnarzt L. VüKvIe aus Stuttgart,16 Charlottenstraße 16,
beabsichtigt Karlsruhe vorerst monatlich zwei Mal zu besuchen , und zwar , theils
durch einige Aufforderungen , theilS um seine patentirten Gebisse ohne Platten zu ver¬
breite» , und beehrt sich ergebenst anzuzeigen , daß er Sonntag de» 17 . Mai im Gast¬
hof zum Golde » e« Adler , Zimmer Nr . s , zu sprechen ist, woselbst die patentirten

A.158 . 5. In der Unterzelchueten e»
schwu:
Touristenkarte - es unteren

badische« und württember-
gischer» Schwarzwaldes.
Maß st ab 1 : IM,000. Preis
1 fl , in Etui auf Leinen 1 fl.
30 kr.

Die Karte umfaßt die Gegend von Bruch¬
sal bi- Achern und zu den Renchbäderu
einerseits , und Lauterburg bis Pforzheim
« nd Wildbad - Talw anderseits . Durch ihren
Moßstab von 1 : 100,OM , genau Inach den
Karten des Großh . Togograph . Bureaus
« »gefertigt , empfiehlt sie sich hauptsächlich

l Gebrauch bei Touren in den untere »

Oldenburger Versicherungs - Gesellschaft ,
gegründet 1857.

Statutenmäßiges Gruudkipital : 6,000,000 Reichsmark ,
davon begeben :

2,563,50 « Reichsmark.
Reiugewüm pro 1873 : Rmk. 111,169. 79.

F .335 . 4 .

Oer kiülosopüis , blkäiein , Oksmis unä
^rOlnftsillcunäs virä urit Viserstiou in
lrouoris causa vermittelt . — Dresse :

SMvvIanv , ^ vvla -
« « « , l -00 »ck«»>» . (8 4726 ) V .936 . 5 .

Verficheru » gen iu Kraft am Schluffe des Jahre - 1873
Maouhrim , den 1 . Mai 1874 .

Die Veneral-Ägentur:
Bessert Sk Co.

Die Agenten der Gesellschaft:
Karlsruhe : Herr Karl Jnndt , Kfm. (Spitalp ' atz).

Durlach: Herr Jul . Hochschild, Kfm . I Ettltuge« : Hr. Jg«. Baurrithrl , Sem.R.
Eggenstein : Herr Louis Hügle , Rathschr . I Mühlburg : Herr G. Haas, Schueidermstr .

RußhelM : Herr Ludw. Geiß, Kammfegermeister . F.242 .

SV tüchtige Maurer , Taglöhner
««d Ha«dlanger finden bei hohem Lohne
bis in den Winter dauernde Beschäftigung
bei,

Donaueschingen (Baden ) , den 3 . Mai
1874 ,

I . G. Schcrreubacher,
Werkmeister .

Köcbin .
Eiue perfekte Gasthaus - KSchiu sucht

zum baldigen Eintritt in dieser Eigen -
schast eine Stelle . Langestraße Nr . 67 in
Karlsruhe . F .385 .

Stelle -Gesuch .
F .382 . 1 . Ein militärfreier Mann , der

Manufaktur - und Tolonialwaaren -Branche ,
sowie der doppelten Buchführung vollstän¬
dig mächtig , der gute Zeugnisse besitzt, sucht
bis zum IS . kommenden Monat - eine Stelle .

Offerten unter 0 . l? . 18 . au die Exped .
diese - BlotteS . _

bei Stuttgart (Eisenbahn-Station).
Warmer salinischer Eisensäuerling ( 16 — 17 ° L ) , leicht abführend , angenehm zu

trinken , kräftigend . Bewährt bei Hartleibigkeit , Magen - und Leberleiden , Hämorrhoi¬
den, Scropheln und Nervenschwäche . — Warme Mineralbäder , laue Ouelleubäder ,
Neckar- und Schwimmbäder , GaiS - und Kuhmolkeu . Gesunder mildes Klima , ge¬
schützte Lage , vorzügliche Hotels und comfortable Privatwohnungen , berühmte Hnl -
» nd Erziehungsanstalten , Sommertheater , Reunionen der Kurkapelle , Lesekabiuet, rei¬
zende Ausflüge iu die Umgegend .

Evangelischer , katholischer und englischer Gottesdienst .

3,i22. 2. Der Drunnenverein .

Anzeige .
F .368 . 1. Ein verheirathet . Kausman »

ln den 40er Jahren wünscht sich an einem
nachweislich lukrativen Geschäft alSAffociö
mit einem Kapital von SO,MO st. zu bethei¬
ligen . Franko Offerte unter 2 . 5000 be¬
sorgt die Expedition dieses Blattes .

F.372 . Ein in der Nähe KaufbeurenS, eine halbe Stunde
von einer Eisenbahnstation gelegenes

Oekonomie-Gut

Pacht -Gesuch .
.380 . 1 . ES wird auf 1. Juni oder

ohanni ein gangbare - und rentables
irthschafts - Geschäft zu pachten gesucht.
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition

- ieseS Blattes .

von 130 bairischen Tagwerk nebst best eingerichteter
Grauerer und Wirtschaft

ist sammt Inventar, wie es im Betrieb steht , unter sehr gün¬
stigen Bedingungen

zu verkaufen.
Würde sich auch zu einem gemeinschaftlichenBetrieb zweier

Associees sehr eignen. Nähere Auskunft vermittelt unter Chiffre
6 . 6600 die Anuoncen-Expedition von
Königsstr . 38.

Gesuche um Kapital -Darleihe » in belie¬
biger Größe , gegen doppelte Versicherung
in guten Liegenschaften könne» fortwährend
effectnirt werden durch das Commissious -
geschiift von ch» in' '

Nr . 11 .

LI Ä n » d IR r x - ^ « M « r 1 li » I » 18 e I » «

L ' svLvttalßrt - b1 e8 « LL8 « I » ott

Direkte Po st-Dampfschifffahrt -wischen

Hamburg und Rew -Aork
20 . Mai . I* V « »ck« r»» , 30 . Mai . IK' «»»» » »« »' » » »«» lO .Juui

- F .377 . 1 . Eine gut im Stande befind-
« che kleinere oder auch mittlere

Buchdrmskerei
« nt Amis - oder Lokalblatt im Großherz .
Vahr » , wenn möglich mit Hau » , w»rd so¬
fort »der per 1 . Juli zu kaufen gesucht.
Offerten unter ü . 61415 . werden durch die
Auuouceu -Expeditiou von « « »« « » -
« t « »» ^ A^»Sks « in
« . Ms. befördert .

20. Mai.ft
TL »»»^ » s «« , 27 . Mai . f ^ > « !z »id« k»« , 3 . Juui . I* M » «» »» « » 1«, , 13 . J « ut .

Die mit einem * bezeichnten Dampfschiffe lausen Havre nicht an .

» i I - Tajüte Pr . Thlr . ISS , II . Cajüte Pr . Thlr . 1VV »Passageprerse. nur Pr. Thlr. 48. -MI
Zwischen Hamburg und WestindLen

Gesuch .
Eine Buch - , Kunst - und Mnsikalien -

Haudluug , verbunden mit Leihbibliothek, in
emer der bedeutendsten Bodestädte sucht
zwei Mädchen zu engagiren ,

die erste als Verkäuferin für den La¬
denverkehr,

die zweite für die Bibliothek .
Semlttnß der srauzöstschen Umgangs¬

sprache , sowie einigermaßen der englischen ,
find erforderlich.

Die Zeit des Engagements würde v,u
Mitte Mai bi- Ende Oktober dauern .

Bewerberinnen , welche sich über ihre Be¬
fähigung auSweisen können , werde» gebe¬
ten , sich unter Chiffre L . 14 . an die Expe¬
dition d. Blatte » zu wenden . F .290 . 2.

Geschästs-Aeber ficht
pro 1. Januar bis 31 . März 1874 .

Prämien - Einnahme abzüglich Ristorni . Rmk . 166,628 . »5.
Abgabe an Rückversicherer . . „ 86,745 . 06 .
Schäden für eigene Rechnung . . „ 53,180 . 55 .

Oldenburg , den 1. April 1874 .

Oldenburaer Verficherungs -Gesellschaft .
Der Direktor : Der Buchhalter :

W . Fartmau«. H T Victors .

8eüw !eüel8erüeI'
rAK-

dMtzil
der HUtt « bei

Louis Weil,
Neckarstraße , Mauuheim .

Vorrath
in 50 Profilen der Burbacher Hütte
und umgehende Effectuirnng nach
bestimmten Längenmaßen . D .485 . S.

K.L4S. Mannheim .

Aachener und Münchener Feuer - Versiche¬
rungs - Gesellschaft .

Der GeschäftSstand der Gesellschaft ergibt sich auS den nachstehenden Resultaten
de» RechuuugSabschlusseS für daS Jahr 1873 :

Grundkapital . . . Fl . 5 ,250 ,OM. —
Prämien - und Zinsen - Einnahme für 1873 («xel . der

Prämien für spätere Jahre ) . . 4,196,411 . 44
Prämien - Reserven . . . , 5,622,025 . 20

Fl . 15 .068,437 . 4
„ 2,233,153,547 . -

Brauerei-Verkauf
oder Vcrhlichtuug.

Eine in ganz guter Lage
und in der Nähe einer Ka¬
serne in Karlsruhe gelegene
Brauerei mit vielen Räum¬
lichkeiten und großen Wirth-
schastslokalitäten wird unter
günstigen Bedingungen ver¬
kauft oder verpachtet .

Hierzu Lusttragende wollen
ihre Adresse unter 8 . Hiso . 40
an die Expedition dieses Blat¬
tes franco einsenden . F.34S. 2.

Lustmajchmen von ^ bis 2 Pferdekraft
( V latent )

zum Betriebe von gewerblichen Anlagen , zur Wafferfärderung für Gärten und Häuser .
Allein in Berlin gegen 2M Stück im Betriebe . Ausgezeichnet in Wien

mit der Fortschrittsmedatlle . Geräuschloser Gang , bequeme Handhabung , gefahr -
loser Betrieb , ohne Eoncession überall auszustellen . F .285 . 2 .

» vrUi » - ^ « I » « Itl8vI » v Nk « 8 <; I » Ii » vi » I » « i » -

^ vtienxe 8 vLl 8 vI »» tt kerlin , Illoakit sti. VV. (8 .12122 ).

F .247 . 2 . O ffenburg — Baden .

Verkauf .
Ein herrlicher Garten mit dm edelsten

Obstbänmen , darin befindlichem Hause
— welcher mit geringem Kostenaufivande zu
einer schönen Villa hergestellt werde» kann —
gewölbten Keller und Brunnen , an zwei
Straßen grenzend , zu 4 Bauplätzen geeig -
» et, in der Nähe der Bahnhofs mit pracht¬
voller Aussicht , einem BergnügeuSsttze , hat
in hiesiger Kreisstadt zu verkaufen

Aas öffentliche Geschästsbureau
H Berger.

F .34S . 2. Straßbnrg .

Bekanntmachung .
Moutag deu 18 . Mai 1874, 2 Uhr

Nachmittags uud folgeude Tage, in hiefi-
ger KalbSgafse 2 , auf Anstehen des Herrn
Dncret , Syndie de» Falliment - der
Firma Emich L Eich , Mineralwasser -
Fabrikanten hier , wird durch den Unter -
zeichneten zur öffentlichen Versteigerung
gegen Baarzablung folgende Gegenstände :

Utcufilie » eiuer Miueralwasser-
Fabrik mit vorzüglicher Pariser
Maschine, «ebst Syphous, betriicht-
licher Flascheuvorräthe, Lampe»
uud Zubehorde» , Pferd «ud Roll¬
wage» re. geschrittenwerden.

Der mit der Versteigerung beauftragte
Kais. Gerichtsschreiber I .

Lang .
Straßburg , dm 9. Mai 1874. (g .f.321.tz)

nach St . Thomas , C « ravao , Maracaibo » Sabarttlla , Puerto Cabello ,La G«ayra , Trinidad , Sau Jüan de Puerto Rico , Cap Äayti , Port au
Priuee , VouaivrS , Puerto Plata und Colo«, von wo via Parmma Anschluß
nach alle » Häsen zwischen Valparaiso und Sa « Francisco , sowie « ach Japan

und Thiua .
23 . Mai. j F> «,m«o«»«« , 8. Ju«i.I Vse -»»« « »« , 23. Juui.

Nähere Auskunft wegm Fracht und Passage ertheilt der Schiffsmakler

ZiRLKiist >Vm. WÜ«l'
'
8 ^ LodkolZer ,

KSsKck ^ cki « 1rr »I1tNlM8tr » 88v ,
Md besten bevollmächtigte Agenten für das Großherzogthum Badm:
Herren Walther L v. Reckow , Mich . Wirschirrg, Rabns sk
Etoll , u. Gebr. Bielefeld in Mannheim und in Freibnrg i.
Br ., Eisenbahnstraße 26, C. Schwarzmann in Kehl «nd Straß ,
bnrg i. E . 958 . 11.

Berm. Bekanntmachungen «

Borgfrist bis 1 . Dezember l. ^
und zwar ,

^

Freitag deu 22 . d. gv
ans dem Distrikt Rotzel , Gewirkt
derbach, mit Zusammmkunst
10 Uhr, - -- >- - -auf dem Kohlplatz im

4M fichteue H- Pfmstangtu
Klaffe , 37 Ster buchene» und ^
forlmeS Scheitholz ; 159
ne», 15 Ster birkene» , 44
neuer und 26 Ster sorlen»
Holz ; 1015 buchene , 463
150 sorlene Wellen und 8
aufbereiteres Reisholz .

Samstag den 23 . d. M.auS dem Distr . Sandelwald , ,
UnterfimonSwald , mitZusammmko ^
mittag » 10 Uhr, im Gasthaus
(Post ) in AltfimonSwald : ^

I . 820 Ster buchene- Scheitö-lr
Klaffen . 67 Ster tannmet ^
birkene- Scheitholz ; 5M
cheneS Prügelholz in 2 Klaff, , ^
Ster eschene- und

welches sz,
^neS Prügelholz ,

auf dem Ettersbacher Holzpl^ ^
II . 132 Ster buchenes , 20 Ster

Scheitholz , L31 Ster bucheu^D
gelholz in 2 Klaffen ; uud 5 ^m 2
tanncneS Prügelholz , welch« ^
Fahrweg im Plattenwald sitz;.

*
III . 17 Loos« nnanfbereiteteS Rein »,
Da » Holz im Rotzel wird von Domk.

Waldhüter Nierholz in Biederbaj -I
im Kandelwald von

'-M

Geh ring in UnterfimonSwald aus A
langm vorgezeigt werden . ^

Waldkirch, den 11 . Mai 1874 .
Großh . bad. BezirkSforstei.

K r u ti u a.

F.374 . 1. Nr. 605 . Sarljrai ?
Bauarbeiten -Ver« -

bung .
In Folge höherer Genehmigung

der Heil - und Pflegeanstalt P s 0 r zh,j,
eine Berbefferuug der Abtritt -Anlage» ^
zogm werden , im Gesammtauschl«, »,
circa . 11,M

ES werden demgemäß lusttragendeH»
Werker veranlaßt , ihre deßfallfigeu A«§ ,
bi- längstens zum 1. Juni l>I . k
dieffeitiger Stelle , woselbst die Plan ,
Kostenberechnungen zur Einsicht off« 5
gen , versiegelt eiuzureichen .

Karlsruhe , den 11 . Mai 1874 .
Großh. BezirkSbauinspection .

_ F . Serger .
KarlSrHs -605.F .866 . 1. Nr .

Bauarbeiteu -Verge-
bung .

Nachdem die Genehmigung zm Erbau»
eines AmtSgerichtS - GebäudeS in Pfoq
heim erfolgt ist , sollen die nachverreich
ten Arbeiten im Bettag
für Erd - u. Maurerarbeit 41,328 fl. M

Steiuhauerarbeit
Zimmerarbeit . .
Schreinerarbeit .
Glaserarbeit . .
Schlofserarbeit .
Blechnerarbeit . .
Schieserdeckerarbeit
Tüucherarbeit . .
Pfiasterarbeit . .
Schmiedarbeit . .
Gußwaarenlieferung

26,841 fl. Sit
9,579 st. M
6,093 fl.Lt
2,129 fl.« t
2,720 ».«
1,184 L«
1,244 fll

'

1,643
381
270

2 .8S0

« , F .36S . 2 . Bruchsal .

Fahrniß -Verstei-
gerung .

Moutag deu 18. d . M., Mittag» 1 Uhr,
werden wegen Wegzug , Wörthstraße Nr . 85 ,
vis a vis dem Grünen Hof :

1 Plüschgarnitur , 1 Sekretär ,
Ehiffoniere , Silberschrauk , Kleider¬
kasten , Sopha , Wasch- , Schreib - und
P seilerkommode , ovale Etz- , Spiel -
und Arbeitstische , große Spiegel ,
Stand - und Wanduhren , vettstatteu ,
Federn - und Haarmatratzeu , Betten ,
1 Kassette, Lögel mit Hecke , 1 eiserner
Herd mit Backofen , Züber und son¬
stige Fahrnisse

gegen gleich »aare Zahlung öffentlich »er-
steigert.

Bruchsal , de« 12 . Mai 1874 .
F. W . Weinspach ,

Eommisstonär .

imGesammtanschlagzu 90,283
im SoumisfionSweg öffentlich
werden .

Wir fordern demgemäß alle loj
Handwerker und Bauunternehmer
ans, ihre Angebote , in Prozente»
drückt , bis längstens zum 1. Iu »
bei dieffeitiger Stelle abzugebeu , wsft
Pläne und Details sammt Ueberschlch
Bedingungen zur Einficht offen liegn̂

Einem Angebot auf sämwtliche W
wird der Vorzug gegeben .

Karlsruhe , den 11 . Mai 1874 .
Großh BezirkSbauinspection.

F . Serger .

F .370 .2. Bruchsal .

Pferde - und Wagen -
Versteigerung .

Mittwoch den 20 . d.
Vormittag » 10 Uhr , wer -

Psarrstraße Nr . 107 zu -
der Stadtkirche 2 gute

fehlerfreie Zugpferde (FuchSftuten ) , 2 Fahr¬
wagen mit Hrulcitern , Pflüge , Eggen , Ket¬
ten, Lutten und sonstige Fuhrreaukfiten öf¬
fentlich gegen gleich baare Zahlung »er-
steigert.

Bruchsal , deu 12 . Mai 1874 .
F. W. Weiuspach ,

Eommisstonär .

F .383 . 1. Mühlbach .

Bekanntmachung .
Aufstellung de« Lagerbuch»

Sämmtliche Liegenschafteu obiges
markung find in dem aufmM ^
buche beschrieben , und dasselbe O
Art . 12 der Verordnung vom 26. MM

(Reg .Blatt Nr . 21 , Seite 221 ) , »« '

an , während 2 Monaten auf d« >
behause daselbst zu Jedermann -
gelegt , was mit der Auffordmr «4
lich bekannt gemacht wird , daß etwas
Wendungen gegen deu Inhalt der tt

genenBeschreibungen derLiegenschaP »

ihrer Rechtsbeschaffenheit innerh« a ->

Frist dem Unterzeichnete « schnstU "

mündlich vorzutragen stud.
Eppingeu , den 12 . Mai 1874 .

Der BezirkSgeometer
Englert . _ _

Off - °
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»rd ^
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»bg. 1

3)
»ähr«
Unter !
»bg - ^

4 )
Führ«
geben

5)
vonH
Mg . l

6)
Kvppc
Gerns
rvth, «
brrg ,
Nicht«
kosten

7 )
um A
Lurb <

8)
steuen
des la
«bg- '

9)
Singe
Rutzhk
Kisten

4V)
Mn!
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F .37S .1. Nr . 410 . Waldkirch . (Holz -
Versteigerung .) Au » Domäuenwaldun -
gen versteigern wir mit unverzinslicher

F .376 . 1. Nr . 2750 .

Bekanntmachm
Bei dem hiesigen Gerichtshof soa^

prüftet Aktuar als Kanzleigehllft
Gehalte von 600 fl. angestelltwerd^
Werber wollen fich unter Borlage
niffe biuuen 14 Tagen be«
staube melden.

Off -nburg , deu 11 . Mw 1874 .
^

Der Borstand de» Großh . Krem

HosgerichtS -

Heudo
tingen
hart 1
Einmi
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M
vor bk
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(Mit eiuer Beilage ^ ch -

Dr « ck. u»d Brrla , der S . Branu ' sche« Hofbnchdrnckerei,
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